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Obertrum. Die Reisebranche ist
mit am härtesten von der Coro-
nakrise betroffen. Auch für die
Eurofun Touristik GmbH mit ih-
rer Zentrale in einem ehemaligen
Bauernhof in Obertrum war 2020
ein extrem herausforderndes
Jahr, wie Geschäftsführerin Vere-
na Sonnenberg berichtet.

„Im Frühling war alles unge-
wiss. Wir waren schließlich froh,
dass Reisen stattfinden konnten.
Urlaub daheim war das Thema.
In Österreich, Deutschland und
Norditalien konnten wir kurzfris-
tig losstarten und unsere Mitar-
beiter blieben verfügbar“, so
Sonnenberg.

Mit den Marken Eurobike, Eu-
rohike und Euroaktiv bietet das
vor 30 Jahren gegründete Unter-
nehmen Rad-, Wander- und akti-
ve Familienreisen an, ist der
größte Rad- und Aktivreisenver-
anstalter in Europa und besitzt
ein dichtes Netz von Stützpunk-
ten vor allem in Österreich, Nord-
italien und Deutschland, ist aber
auch in der Schweiz, in Frank-

reich, Spanien und Portugal so-
wie in Holland, Dänemark und
Schweden teils mit eigenen Fir-
men präsent. Sonnenberg: „Wir
haben uns auf Qualität speziali-
siert und sind nicht auf Masse ge-
gangen. Unsere Klientel ist gut
gebildet, gut situiert und im Alter
50 plus bei den Radreisen und
40 plus beim Wandern. Aber vor
allem das Wandern wird von vie-
len Jüngeren neu entdeckt und
liegt voll im Trend.“

Im Vergleich zu Fernreisean-
bietern sei man im Vorjahr in
einer glücklichen Lage gewesen.
Der „Urlaub daheim“ gab nicht
nur dem Radfahren einen kräfti-
gen Schub, sondern auch dem
Wandern. „Bei unseren angebo-
tenen Almwanderungen hätten

Seit 30 Jahren bietet Eurofun Touristik in Obertrum
Aktivreisen an und hofft auch heuer trotz aller
Unwägbarkeiten auf eine gute Saison.
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wir noch zusätzliche Hütten
brauchen können“, so die Euro-
fun-Geschäftsführerin.

Anfragen für das Jahr 2021
sind schon vor Weihnachten ein-
getroffen. Angesichts der Unsi-
cherheiten rund um Corona wer-
den aber auch heuer eher nahe
Ziele im Fokus stehen.

Als Spezialist für individuelle
Rad- und Wanderreisen organi-
siert das Unternehmen die ganze
Reise, kümmert sich um die täg-
lich wechselnden Unterkünfte,
die Unterbringung der Räder, den
Gepäcktransport usw. Ansprech-
partner vor Ort stehen zur Verfü-
gung. „Unsere Reisen sind Ge-
nussreisen, bei denen neben dem
Naturerlebnis auch Kulinarik,

Kultur und Erholung nicht zu
kurz kommen.“

Herzstück seien die Reiseun-
terlagen. Jeder Teilnehmer erhält
ein Routenbuch mit Kartenmate-
rial und detaillierter Wegbe-
schreibung. „Wir checken die
Routen jedes Jahr und haben
auch eine eigene App.“

Bei den Rädern ist KTM Part-
ner des Unternehmens, das dort
eigene Fahrräder produzieren
lässt. „Der E-Bike-Anteil ist schon
sehr hoch, aber noch nicht
die Mehrheit“, sagt Verena Son-
nenberg. „Ich bin schon selbst
1000 km vom Brenner nach Rom
mit dem Rad gefahren und hatte
keine einzige Panne.“

Trotz aller Unsicherheiten will
sich Eurofun mit seinen insge-
samt 50 Mitarbeitern auch für die
kommende Saison gut aufstellen.
Sonnenberg: „Wir suchen noch
drei bis vier Reisespezialisten für
die Kundenberatung, aber auch
Stationsleiter und Gästebetreuer.
Die Arbeit ist interessant und
es gibt gute Entwicklungsmög-
lichkeiten.“

Verena Sonnenberg ist Matt-
seerin und hat im Unternehmen
als Reisespezialistin begonnen.
Seit 2016 hat sie gemeinsam mit
Thomas Schmied die Geschäfts-
führung von Eurofun inne.
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„DasWandern wird
gerade von vielen
Jüngeren neu entdeckt.“
Verena Sonnenberg, Eurofun


